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1. Förderung von flächendeckenden Angeboten zur Geburtsvorbereitung für Väter, die werdende Eltern auch dabei unterstützen, partnerschaftlichen 
Rollenvorstellungen zu realisieren 
Familien sind die Voraussetzung für das 
Funktionieren unserer Gesellschaft. 
Deshalb fördern wir sie um gut gerüstet für 
die Schwangerschaft und die Zeit vor und 
nach der Geburt zu sein. Vätern kommt bei 
der Schwangerschaftsvorbereitung oft eine 
unterstützende Rolle zuteil. Eine gute 
Vorbereitung kann oft Sicherheit 
verschaffen. Deshalb haben wir im Herbst 
2017 die Projektgruppe „Strukturelle 
Weiterentwicklung Geburtshilfe“ 
eingerichtet, um die geburtshilfliche 
Versorgung strukturiert weiterzu-
entwickeln. Ziel ist es, aktuelle Fragen und 
Herausforderungen in der Geburtshilfe zu 
identifizieren und ein Konzept mit 
konkreten Handlungsempfehlungen für 
eine flächendeckende Versorgung mit 
qualitativ hochwertigen Geburtshilfe-
leistungen für das Land Nordrhein-
Westfalen zu erarbeiten. Damit sich 
Familien in NRW wohlfühlen, erhalten sie 
bedarfsgerechte Unterstützung, die sie für 
ihre individuelle Wahl und die Realisierung 
ihres persönlichen Lebensmodells 
benötigen. 
 

Eine partnerschaftliche Rollenvorstellung 
und -verteilung ist uns ein wichtiges 
Anliegen. Wir setzen uns daher für Toleranz 
und Offenheit für eine Vielfalt von Rollen- 
und Lebensentwürfen ein und unterstützen 
die Vorhaben der Bundesregierung hierzu 
ausdrücklich. Generell möchten wir die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf durch 
einen flächendeckenden Ausbau der 
Betreuungsangebote, insbesondere auch in 
Randzeiten, und der Unterstützung von 
Jobsharing- und Topsharing-Modelle, 
stärken. Geburtsvorbereitungskurse für 
Väter werden von vielen Krankenkassen als 
Satzungsleistung angeboten. Aus unserer 
Sicht sind Satzungsleistungen der 
jeweiligen Krankenkasse ein wesentlicher 
Baustein für den Kassenwettbewerb. 
Änderungen des Katalogs von gesetzlichen 
Leistungen der Krankenversicherung und 
grundsätzlich zulässigen Satzungsleistungen 
wären auf Bundesebene zu entscheiden. 

Auch Väter müssen auf die Geburt und die 
Zeit als Elternteil angemessen vorbereitet 
werden. Um Familien direkt nach der 
Geburt zu unterstützen und auch Väter 
dabei rechtlich zu stärken, hat die Ampel-
Koalition auf der Bundesebene vor, eine 
zweiwöchige vergütete Freistellung des 
Partners bzw. der Partnerin nach der 
Geburt einzuführen. 

Wir wollen die gemeinsame und vor allem 
partnerschaftliche Rollenaufteilung der 
werdenden Eltern unterstützen. So wollen 
wir mit einer Familienarbeitszeit Familien 
ermöglichen, Arbeitszeiten zu reduzieren 
und dennoch nicht auf Einkommen 
verzichten zu müssen. Damit Familien nach 
der Geburt eines Kindes ausreichend Zeit 
zum Kennenlernen und Zusammenwachsen 
haben, führen wir eine Partnerfreistellung 
nach der Geburt ein. Um den Papierkram in 
den ersten Wochen des Elternseins zu 
reduzieren, zum Beispiel beim Elterngeld, 
wollen wir Familienbüros einführen, die 
sich um die Antragstellung in den ersten 
Lebenswochen kümmern und Familien 
auch später bei der Beantragung von 
Leistungen und dem Finden passender 
Angebote unterstützen. 

2. Einrichtung eines Bildungsbudgets im Rahmen des Weiterbildungsgesetzes (§17 WbG) um neue Zugänge, offene Angebote, aufsuchender Bildung für die bislang 
kaum erreichte Zielgruppe der Väter zu entwickeln und durchzuführen. Dadurch wird auch die regionale Vernetzung und sozialräumliche Ausrichtung der Angebote 
gewährleistet 
Durch die Reform des 
Weiterbildungsgesetzes haben wir die 
nordrhein-westfälische Spitzenstellung bei 
der gemeinwohlorientierten Weiterbildung 
in den vergangenen fünf Jahren ausgebaut, 
die Grundförderung verlässlicher gestaltet 

Lebenslange Weiterbildung hat für uns in 
einer Welt im Wandel eine zentrale 
Bedeutung. Deswegen haben wir in dieser 
Legislatur das Weiterbildungsgesetz 
novelliert und die gemeinwohlorientierte 
Weiterbildung zukunftsfähig aufgestellt. 

Auf Initiative der Fraktionen von CDU, SPD, 
FDP und Grünen wurde das 
Weiterbildungsgesetz in diesem Jahr 
novelliert. Insbesondere war das Anliegen, 
neue Formate zu fördern und bislang wenig 
erreichte Zielgruppen in den Fokus zu 

Sozialräumliche Arbeit ist ein Kernpunkt 
der NRWSPD und unserer Kinder- und 
Familienpolitik, wir wollen flächendeckend 
Familienbüros in den Quartieren 
etablieren, die die Angebote der 
Familienbildung, der Jugendhilfe und der 
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und innovative neue Förderinstrumente 
geschaffen. Diese Dynamisierung der 
Landesförderung im Bereich der 
Weiterbildung werden wir fortschreiben, 
um bedarfsorientierte Fördermöglichkeiten 
zu gewähren. Auch weiterhin wollen wir die 
starke Weiterbildungslandschaft mit über 
450 Volkshochschulen und freien 
Weiterbildungseinrichtungen, die mehr als 
1,5 Millionen Menschen in unserem Land 
jährlich besuchen, stärken. 
 

Insgesamt wollen wir bessere 
Voraussetzungen für die Vereinbarung von 
Weiterbildung und Familie schaffen, da 
speziell Familienarbeit und insbesondere 
die Betreuung und Erziehung von Kindern 
eine wichtige Phase der 
Persönlichkeitsentwicklung ist. 
Verantwortung für Kinder und Familie zu 
übernehmen, stärkt auch die Bereitschaft 
und Fähigkeit im beruflichen Kontext 
Führungsrollen einzunehmen. Daher 
steigern familienfreundliche 
Weiterbildungen die Karrierechancen von 
Menschen, die auch zu Hause 
Verantwortung übernehmen. Aus-, Fort- 
und Weiterbildung bleiben das ganze Leben 
Grundlage für sozialen Aufstieg und 
beruflichen Erfolg. Die Entscheidung für 
Weiterbildung darf nicht finanziell 
erschwert werden. Wir unterstützen 
deswegen die umfassenden Vorhaben der 
neuen Bundesregierung in diesem Bereich, 
vor allem die Schaffung ganz neuer 
Gamechanger-Instrumente wie das 
Lebenschancen-Bafög. 
 

nehmen. Deshalb gibt es nun 
Innovationsfonds und Entwicklungs-
pauschalen für die Einrichtungen. Spezielle 
Bildungsbudgets für bestimmte Zielgruppen 
sind nicht vorgesehen. Die Erfahrung zeigt, 
dass es zielführender ist, die Einrichtungen 
entscheiden zu lassen, wie sie auf welche 
Zielgruppe zugehen. 

Familienberatung bündeln. Die alle 
Angebote im Stadtteil bewerben und so 
auch Initiativen für Väter bewerben. In 
Kooperation mit den Familienzentren in 
Kitas und Grundschulen wollen wir die 
Elternarbeit stärken und hier auch 
besonders auf spezifische Angebote für 
Elternteile stärken, eben auch besonders 
für Väter. 

3. Finanzierung von zunächst einer qualifizierten Beratungseinrichtung für Väter je Regierungsbezirk. Dazu gehört auch, dass entsprechende Fachkräfte weitergebildet 
und gefördert werden, um vätersensibel beraten zu können 
Mit von uns seit 2017 initiierten 
Maßnahmen wie bspw. 
Expertenworkshops, der Website 
vaeter.nrw oder auch der Förderung der 
Fachstelle und der 
Landesarbeitsgemeinschaft Väterarbeit 
NRW arbeiten wir bereits daran, spezielle 
Angebote für Väter in Nordrhein-Westfalen 
zu unterstützen, um den Anteil der Väter in 
Elternzeit zu erhöhen. In der Datenbank 
"Angebote für Väter“ sind vielfältige 
Bildungs- und Beratungsangebote in 

Den bestehenden Einrichtungen der 
Familienbildung und -beratung kommt eine 
ganz besondere Bedeutung bei der 
Vermittlung von Erziehungskompetenzen 
und der allgemeinen sowie 
anlassbezogenen Beratung zu. Wir wollen 
diese Angebote darum weiter stärken, 
unter anderem auch im Hinblick darauf, 
väter- und kultursensibel Beratung und 
Unterstützung zu liefern. Ziel ist es, den 
Familien bedarfsgerecht, auf die jeweiligen 
Erziehungsberechtigten ausgerichtete 

NRW hat eine breit aufgestellte 
Beratungsinfrastruktur, die verschiedenen 
Bedarfe in NRW abdeckt. Natürlich muss 
dabei auch vätersensible Beratung 
angeboten werden. Hier werden wir die 
Bedarfe prüfen und 
Entwicklungsmöglichkeiten mit 
bestehenden Beratungsangeboten und ggf. 
darüber hinaus beraten. 

Wir wollen die Beratungsmöglichkeiten von 
Familien durch Familienbüros insgesamt 
stärken. Dabei werden wir auch einen 
Fokus auf Väter legen. Angebote werden 
wir in diesen Familienbüros gebündelt 
präsentieren und Möglichkeiten der 
Vernetzung und Kooperation schaffen. 
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Nordrhein-Westfalen zusammengestellt 
und über eine Suchfunktion abrufbar. 
Ergänzend wollen wir multiprofessionelle 
Teams künftig nicht nur an Schulen, 
sondern auch in verantwortlichen 
Expertengremien zur Qualitätssicherung 
von Unterricht, Aus- und Fortbildung, um 
die bestehenden Angebote 
bedarfsorientiert ausbauen und ergänzen 
zu können. In der Jugendhilfe muss es 
verpflichtende und ständige Weiter- und 
Fortbildungsangebote für Fachkräfte 
geben, um für vielfältige Beratungs-
situationen zu schulen. 
 

Beratung und Unterstützung zukommen zu 
lassen. 

4. Weiterentwicklung des Gesetzes zur Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land Nordrhein-Westfalen (LGG) in dem Sinne, dass zunächst in allen Kreisen 
und Kreisfreien Städten neben den Gleichstellungsbeauftragten auch die Stelle eines Ansprechpartners für Väter eingerichtet und zusätzlich finanziert wird 
Unsere Gesellschaft ist eine, in der 
Menschen gleich welchen Geschlechts die 
gleichen Chancen haben – überall und zu 
jeder Zeit. Jeder Mensch bringt Stärken mit, 
die wir für ein starkes Nordrhein-Westfalen 
benötigen. Dabei wollen wir auch für 
Männer die Möglichkeiten stärken, sich für 
eine Familienzeit zu entscheiden. 2021 
haben wir erstmalig in Nordrhein-
Westfalen einen umfassenden „Atlas zur 
Gleichstellung von Frauen und Männern in 
Nordrhein-Westfalen“ veröffentlicht, um 
wichtige Impulse zur Verbesserung der 
Gleichstellung zu geben und neue 
Entwicklungen anzustoßen. Hauptamtliche 
Gleichstellungsbeauftragte wirken dabei 
bereits jetzt in allen kreisangehörigen 
Städten und Gemeinden mit mehr als 10 
000 Einwohnerinnen und Einwohnern 
sowie in kreisfreien Städten und Kreisen 
wesentlich mit. Dass wir uns dabei auch für 
die Rolle der Männer und Väter einsetzen, 
zeigt sich u.a. darin, dass wir neben der 

Wir möchten eine neue 
Gleichstellungspolitik für alle gestalten. 
Dort, wo Benachteiligungen vorliegen, 
wollen wir politisch agieren, unabhängig 
davon, ob es sich um eine Benachteiligung 
von Frauen, Männern oder diversen 
Personen handelt. Es gilt, die im Einzelfall 
Benachteiligten oder Schwächeren zu 
schützen. Das Landesgleichstellungsgesetz 
muss daher zu einem Landes-
diversitätsgesetz weiterentwickelt und den 
heutigen Lebensverhältnissen angepasst 
werden. Im Rahmen der Neufassung 
werden wir klarstellen, dass unter 
Gleichstellung die Gewährleistung von 
Gleichberechtigung für alle Geschlechter zu 
verstehen ist. Das Landesdiversitätsgesetz 
wird deshalb u. a. auch die Belange von 
Männern und Diversen aufnehmen und sie 
als Bewerbende für das Amt des/ der 
Diversitätsbeauftragten zulassen. 

Kern des Landesgleichstellungsgesetzes ist 
die Gleichstellung von Frauen und Männern 
und der Abbau struktureller Hemmnisse für 
Frauen. Dabei spielt die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf eine wichtige Rolle. Von 
einer besseren Vereinbarkeit und einer 
Unternehmens- bzw. Organisationskultur, 
die die Vereinbarkeit von Beruf und 
Sorgearbeit, also auch der Pflege von 
Angehörigen, in den Blick nimmt und 
ermöglicht, profitieren Frauen wie Männer. 
In vielen Kommunen wurden die 
Gleichstellungsstellen um unterschiedliche 
Aspekte von Diversität erweitert. Insgesamt 
müssen wir auch in der öffentlichen 
Verwaltung Strukturen stärken, die der 
Vielfalt von Lebensrealitäten, aber auch 
Diskriminierungserfahrungen Rechnung 
trägt und diese Vielfalt gleichzeitig als 
Bereicherung für Verwaltungen und 
Unternehmen begreift. Der öffentlichen 
Verwaltung kommt dabei eine 
Vorbildfunktion zu. 

Die Gleichstellung von Frauen und 
Männern fördern wir aktiv. Wir wirken 
gezielt auf einen Ausgleich von 
Benachteiligungen hin. Für uns sind alle 
Menschen gleich. Deswegen setzen wir uns 
dafür ein, Ungleichheiten zu beseitigen. Es 
geht einfach besser, wenn man gemeinsam 
handelt. Uns ist wichtig, dass Frauen und 
Männer gleichstark auf allen politischen 
Ebenen vertreten sind. Dies werden wir auf 
eine gesetzliche Grundlage stellen. Wir 
wissen, dass Väter besondere Bedarfe in 
der Ansprache und Beratung haben. Die 
Umsetzung der Beratung vor Ort werden 
wir gemeinsam mit den beteiligten 
Akteuren beraten. Wir haben immer 
gesagt, Vater ist was du draus machst, wir 
wissen aber, dass das nicht ohne 
Unterstützung möglich ist. 
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Stärkung der Unterstützungsinfrastruktur 
für von Gewalt betroffene Frauen erstmals 
in Nordrhein-Westfalen auch eine für von 
Gewalt betroffene Männer aufgebaut 
haben. 
 

5. Hinwirkung des Landes darauf, dass in den (Rahmen-) Lehrplänen für Erzieher*innen, Sozialarbeiter*innen und -pädagog*innen sowie Hebammen Aus- und Fortbildungsinhalte 
geplant werden, die diese Fachkräfte in die Lage versetzen, Väter gendersensibel in den Blick zu nehmen, anzusprechen und einzubeziehen 

Unsere Familienzentren sind für viele 
Familien erste Anlaufstelle. Wir werden 
daher unseren Kurs des Ausbaus, der 
finanziellen Stärkung und der Vernetzung 
mit den Angeboten der Familienförderung 
fortsetzen. Ein wichtiger Bestandteil für die 
kommenden Jahre wird dabei die 
Etablierung des digitalen Familienzentrums 
NRW sein. Das neue Kinderbildungsgesetz 
überwindet dabei mit 1,3 Milliarden Euro 
pro Jahr zusätzlich die strukturelle 
Unterfinanzierung im System der 
Kindertagesbetreuung in NRW. In den 
letzten fünf Jahren haben wir die Anzahl 
von Familienzentren ausgebaut und 
familienunterstützende Angebote zum 
Beispiel im Bereich der Familienbildung 
gestärkt. Hebammen dienen zusätzlich 
gerade in den ersten Wochen nach der 
Geburt in einem geschützten Rahmen als 
Ansprechpartnerinnen für alle 
medizinischen und psychosozialen Fragen. 
Sowohl für Mutter und Kind, als auch für 
Väter, Partner oder Geschwisterkinder 
stellen sie dabei eine besondere Begleitung 
und Unterstützung dar und können auf die 
individuellen Bedürfnisse in den Familien 
reagieren.  
 

In den genannten Lehrplänen sind schon 
bereits vielfältige Lebensmodelle und 
Rollenbilder berücksichtigt. Wir streben an, 
dass die Rolle von Vätern hierbei noch 
stärker in den Fokus gerückt wird und 
unterstützen diese Weiterentwicklung und 
Anpassung an die heutigen 
Lebensverhältnisse jenseits tradierter 
Rollenbilder. 

Pädagogische Fachkräfte und Hebammen 
sind wichtige Ansprech- und Bezugs-
personen für Familien. Deshalb ist es 
wichtig, die Vielfalt von Familienformen 
genauso in Aus-, Fort- und Weiterbildung 
zu integrieren, wie insgesamt gender- und 
diversitätssensible Ansätze zu vermitteln. 
Gleichermaßen ist es wichtig, Väter in ihrer 
Rolle zu bestärken und Geschlechter-
stereotype, auch in Bezug auf Elternschaft, 
zu durchbrechen. 

Wir werden uns in der kommenden 
Wahlperiode mit den Ausbildungs-
ordnungen und dem Sozialberufe-
anerkennungsgesetz befassen. Die 
Ausweitung auf einen vatersensiblen Blick 
ist ein wichtiger Hinweis. Die Einbindung 
des Vaters in der Geburtshilfe und auch das 
Eingehen auf väterliche Ängste und Sorgen 
ist eine wichtige Ergänzung für die jungen 
Familien. Wir sehen, dass sich immer mehr 
Väter engagieren, dies muss sich nun auf 
die Praxis in den Einrichtungen übertragen. 
Väterarbeit in die Ausbildung 
aufzunehmen, kann dies erleichtern. 

 


